
VsnTeutschland.
eine grosse Stadt, davon auch das daselbst gebraute
w erste Vier, ^aibcrssavtcr Brv^han genant,
sehr bekannt ist. übrigens ist auch em Dom - Ca-
pitul daselbst.

2 2lffl?cr.-zleben ( Aicama) unten auf den GrtNtzeN
das Stammhaus der Fürsten von Anhalt
NB. Unter Halberftadt lieget das Fürstliche

Frauenzimmer-Stifft Lwevlinburg ( Mba-
tia Quediinburgcnfis ) so Evangelischer Reli¬
gion und dessen Aebteffin ein Reichsstand.

§- s8. In dem HertzogthumMagdeburg
welches vor diesem ein berühmtes Ertz - El--'
stum gewesen, nun aber säcukmsrm und hm.
Haus Brandenburg unterworffen »st, auch dest
Evangelischen Religion zugetyan, mercker
man

I» Die Hauptstadt ( Magdehur^tim )
welche sehr mst ist. Nicht weit davon liegt das'
Clost'er Dcrgas Berga alwo 1576. die
(7oncorstUerevidu't worden.

2. Laibe (Caiba ) eine feine Stadt. ^

§. 5-9, In dem Fürstenthnm Anhalt - wel¬
ches ssine eigene Herren hat, die sich in die Dess
säuische^ Bernburaiftde, Corhrstbc und"
Zerbstische Linie erntbcilen / und ( austest
Kerbst i so Evangelisch - Lurberisch ) der Re-
fvrmirten Religion zugethan, liegen

I. Dessau ( Pcjja.'via ) an bcr Elbe, die Resident
des Fürsten von Anhalt-Dessau.

- a. Xccbfi( Server/*) oben drüber, die Residentz- des
Fürsten voy Anhalt-Zerbst, alwo ein fein Gymna»
iivun ist, und vortreffliches Bier gebrauet wird»

§ 3 c£oä»


